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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Entscheidungen der Stadtvertretung öffentlich, barrierefrei nachvollziehbar machen. 
Fakenews und Falschinformationen über Beschlüsse der Stadtvertretung durch befristete 
Veröffentlichung der Aufzeichnungen der Sitzungen der Stadtvertretung begegnen. 
 

Beschlussvorschlag 

1. 
Die Stadtvertretung beschließt den Livestream der Stadtvertretersitzungen der 
Landeshauptstadt Schwerin zukünftig für einen befristeten Zeitraum zu speichern und 
öffentlich zugänglich zu machen. 
 
2. 
Die Stadtverwaltung soll deswegen entsprechende Satzungsänderungen erarbeiten und in 
Form einer Beschlussvorlage der Stadtvertretung zur Abstimmung vorlegen. 
 

 

Begründung 

Derzeit werden die Sitzungen der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin im 
Internet in nahezu Echtzeit ins Internet übertragen.  
 
Eine Speicherung von Seiten der Stadt findet derzeit nicht statt.  
 
Der Antrag will dies ändern. Denkbar ist es, die Aufzeichnung so lange öffentlich zu 
machen, bis das Protokoll der entsprechenden Sitzung durch die Stadtvertretung bestätigt 
wurde. Alternativ kann auch eine Speicherung auf beispielsweise 48 Stunden beschränkt 
werden.  
 
Zu den Bedenken:  
 
Die Bedenken, die Aufzeichnung würde zerstückelte Verfälschungen ermöglichen ist nicht 
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nachvollziehbar, da dies auch derzeit durch private Aufzeichnungen möglich ist. 
Originalmaterial von Seiten der Stadt könnte hier potenziell verfälschte Veröffentlichungen 
widerlegen.  
 
Weiterhin ist es jedem Stadtvertreter schon jetzt möglich einer Übertragung zu 
widersprechen. Somit kommen die entsprechenden Redebeiträge auch nicht ins Internet.  
Die Speicherung kann zeitversetzt erfolgen. Dadurch wäre auch die Möglichkeit gegeben, 
Patzer, unvorhergesehene Vorkommnisse auf Antrag des entsprechenden Stadtvertreter 
von der Speicherung ausschließen zu lassen. 
 
Der Schutz der Persönlichkeitsrechte der Verwaltungsmitarbeiter kann durch eine 
Anpassung der Kameraposition gewährleitet werden.  
 
Vorteile einer Veröffentlichung des gespeicherten Livestream: 
 
Alleinerziehende und Eltern könnten sich zu einem passenderen Zeitpunkt mit Beschlüssen 
der Stadt auseinandersetzen. 
 
Die arbeitende Bevölkerung könnte außerhalb ihrer Arbeitszeit die Entscheidungen der 
Stadtvertretung nachvollziehen.  
 
Durch ein Vor-, oder Zurückspulen in der Aufzeichnung kann dem nicht Politik-Profi die 
Möglichkeit gegeben werden komplexe Zusammenhänge nachzuvollziehen. 
 
Schwerhörige könnten durch die Einarbeitung eines Untertitels aktiv an den Beschlüssen 
und Debatten der Stadtvertretung teilhaben. 
 
Gehbehinderten und anderen körperlich Eingeschränkten wird eine Möglichkeit der 
Partizipation am Geschehen der Stadtvertretung in jedem Fall, auch wenn der Fahrstuhl 
ausfällt, ermöglicht.  
 
Menschen denen es nicht möglich ist zwischen 17 und 22 Uhr den Livestream zu schauen 
(Arbeit, Ehrenamt, Notdienst, Bereitschaft) wird ermöglich die Sitzung zu einem späteren 
Zeitpunkt zu schauen. 
 
Menschen denen es konzentrationstechnisch, oder aus anderen Gründen nicht möglich ist 
die gesamte Sitzung am Stück zu verfolgen wird es ermöglicht die Sitzung gestaffelt 
anzuschauen.  Beispiel Erfurt: 
https://www.erfurt.de/ef/de/rathaus/stadtrat/sitzungen/index.html 
 
 

 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt:  
 
Mehrausgaben könnten durch Werbeeinblendung – bspw. der Sparkasse, Stadtwerke, 
WGS, Zoo, Nahverkehr – neben dem Video-Sichtfenster kompensiert werden. 
Entsprechende Werbeverträge sind von der Verwaltung mit den kommunalen Unternehmen 
auszuhandeln. 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
 

https://www.erfurt.de/ef/de/rathaus/stadtrat/sitzungen/index.html
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Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 

 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
 
gez. Karsten Jagau 
Mitglied der Stadtvertretung (ASK) 
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